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1  Schutz 
    zum Erreichen 
    der Sicherheit

2  Planung

1 Grundlagen

Anwendungs-
bereich

Nationale 
Grundlagen

2/3 Vorschriften 
      Dritter wenn…

ab 1.1.2015
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FEHLER-Schutz – II

ZUSATZ-Schutz – III 
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2  Betriebsbedingungen

3  
Zugänglichkeit

4  
Kennzeichnung

5  
Beeinflussung

• Leiter
• Schutzeinrichtungen
• Schaltpläne
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2  Auswahl und Errichtung nach

1 Arten

3…
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Leitungsdim
ensionierung

Aufbau /
Eigenschaften

Betriebsbedingungen

  Leiter - Schutzleiter - Mantel - Nennspannung

SEV  : Tdc
CENELEC : CH-N1VV-U5x1.5 
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Leitungsschutz

[A] [Typ]

Spannungsfall

Pv[W]
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Schutz-
trennung

Standort

Schutz-
klasse II

Abdeckung/
Umhüllung

Basis-
Isolierung

Hindernis / Anordnung

ZsPA

SELV – PELV �  50V~/120V= 

32 A 

•Automat.
 Abschaltung

tb reduzieren

RCD

RCD

tb < 0.4 s

tb < 5.0 s
In

RCD

32 A 
32 A 

tb

Isolierung++

+ div. Sonderfälle

 1.1/2 Für …  

INST

VSE / VSEI -
VSEK -

VKF -
suva -

Planer -
Hersteller -

II  50�U<1000 [V]
I         U<50 [V]

ACU

Kabel
Leitungs-
anlagen

Gebäude
Bauten
Räume

1

Sicherheit – 
Wartung – 

Wirtschaftlichkeit –

2 Erdungsanlagenleiter  I  3 Schutzleiter  I  4 Schutz- und Potenzialausgleichsleiter
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3  Betriebsmittel

4  Errichtung / Erstprüfung

•ELV

7.xx.x.xx

1.xx…6.xx1…61
Normenkapitel

Code:

•Schutzklasse II
•Schutztrennung
•Isolierter Standort

Ib reduzieren

1 Niederspannungsversorgungsanlagen  I  7 Hilfsstromkreise  I  9 Leuchten / Beleuchtungsanlagen

4 Klassifizierung  I  6 Stromquellen  I  7 Stromkreise  I  8 Kabel- und Leitungsanlagen 
9 Not- und Sicherheitsbeleuchtung  I  10 Brandschutzeinrichtungen
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1 Leistungsbedarf [kW]

gebrauchstauglich!

2  Verteilung
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TN-S
PE

U [V] - I [A] - f[Hz] 
3  Versorgung

4  Aufteilung
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Besondere Risiken   2

brand-
gefährdet

Brände  1
BRANDSCHUTZ!
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Überhitzung  4

 Thermische 
Einflüsse

Verbrennung  3

Ex

U-I-f-P Umgebung Benutzer
konform!

Schutz 
gegen Fremdkörper – Wasser – Berührung – Feuer

0…6 0…8 C

Gebäude

IP

Biol. EINFLÜSSE

Auftreten von …

Klima und Wetter

Fauna
Flora
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Schnee
Regen

Feuch-
tigkeit
[%]

Höhe
[m] 

Temp
[°C]

Elektrostatik
Elektromagnetik

      SCHUTZ
Nebenwirkungen

§     

MechanischeWasser

Äussere Einflüsse

Korrosion

Schlag •
Schock •

Vibration •
Schwingung •

Belastung

bedienen – überprüfen – warten

Brandab-
schottung
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 6  Automatische    
     Abschaltung

[t]

[I]

< 5.0 s
< 0.4s

32 A 
32 A 

RCD

Drehsinn
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Schutz-
einrichtungen

?

HF [Hz]Lastwechsel

Û [V] Î [A]

Blitz + Hagel

Art der Stromkreise   1 
Art der Schutzeinrichtungen   2

Schutz bei Überlast   3
Schutz bei Kurzschluss   4

 Koordination (Überlast/Kurschluss)   5
Art der Stromquelle (zur    6

               Überstrombegrenzung)

 Überstrom

NIV

A B C

RCD

Sonnen-
einstrahlung

Benutzer

Sachverständige
Instruierte
Behinderte
Kinder / Laien
Eignung 
Räumung
Erdung

A2

B

C

A1

B

C

schneller!

TK64

1 Nicht 
 leitende
 Umgebung

3

Explosionsge-
fährdete Bereiche

Elektrische
Betriebsräume

Buden
Zirkus / Jahrmarkt

Ausstellungen
Shows / Stände

Medizinisch
genutzte Räume

Camping
Caravan

Leitfähige
Räume

Baustellen

S a u n a

Schwimm-
becken

Photovoltaische
Anlagen

Landwirtsch. 
Betriebsstätten 5

Decken- /
Bodenheizungen

Marinas

Öffentliche 
Einrichtungen
und Arbeitsstätten

Stromversorgung 
von 
Elektrofahrzeugen

Caravans
und Motorcaravans

Fahrzeugaufbauten
/ transportierbare
Baueinheiten 
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Gebrauchs-Temperatur [°C]
Umgebungsbedingungen

vernachlässigbar
atmosphärisch
zeitweise
dauernd

Korrosion
AF1 - AF2 - AF3 - AF4

niedrig
mittel

Schlag

AG1 - AG2 - AG3 

hoch

Rohrarten und ihre Verwendung
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Einbau in brennbare Gebäudeteile

normal 

zulässig

nicht zulässigA
LU

K
RF
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IR Anwendung

Bezeichnung / Typ

25     32     40    63    80   100  125   160  200   [A]  

25
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50

120

[mm2]

35

95

massgebender

Überstromschutz 

L1-L2-L3-N-PEN

Schutzleiter PE

Erdungsleitung

Potenzialausgleich

…mit Blitzschutz-
    anlage verbunden

Leiterquerschnitt 

A F B B+ Typ

Symbole

Die RCD – Familie  

Allstrom                                 Frequenzum
richter

Allstrom                                             wie B, Mischfrequenz          Haushaltgeräte      

Pulsstrom        Allgem
eine

Wechsel-      …
…

strom

Anwendung

W
echselrichter

                                              Brandschutz erhöht

Sensitivität / Prinzip                   Anw
endung / Einsatz

RCD

kHz

AC*PSA

 Persönliche Schutz-Ausrüstung (Residual Current protective Device)

Art der Leuchte

Montage auf / in normal 
entflammbare Baustoffe 
Bedeckung mit
Wärmedämmung

Kennzeichnung nach
EN 60598-1:2008
(min 25x25 mm)

KEINE KEINE

Anbauleuchte Einbauleuchte

und
geeignet nicht zulässig

Bemessung der Leiter 

Kennzeichnung von Leuchten

NO INSULATION

NO INSULATION

Draht              >1.0mm

1 Anschlussleitung
2 Anschluss-
   Überstromunterbrecher 
3 Hausleitung
4 Bezügerleitung
5 Bezüger-
   Überstrom-Schutzeinrichtung
6 Verbraucher-
    Überstrom-Schutzeinrichtung
7 Endstromkreise  

RCD

RCD

kWh

1 2 4 5 6 73 

Überspannungs-
ableiter 

Anschluss-
Überstrom-
unterbrecher

Haupt-/ Unter-
Verteilung

(Freileitung) (Grobschutz) (Mittelschutz) (Feinschutz)

Blitzstrom-
ableiter 

Überspannungs-
schutz

Geräte-
schutz

Schutzelemente

< 4kV < 1.5kV ~1.2 kVSchutzpegel

1 / 2 2 32 / 3Typ (früher A…D)

0Schutzzonen 1 2 3
AnschlussleitungEbenen

Schaltgeräte-
kombination Anschluss Geräte

kWh

Kurzschlussstrom Ik [kA]

b) unbekannt:
Vorgeschalteter
Überstrom-
unterbrecher

a) gemessen od.
    ermittelt  

Empfehlung:100% Baumwolle 

** je nach Gefahr

Schutzhelm mit Visier

Handschuhe
• Hitzehandschuhe 
• Isolierhandschuhe** 

1x 1 

2x 1 od.1x 2 

1x 1 UND 2  

Schutzkleidung

gem. EN61482-1-2  Klasse 1 – Klasse 2  

i

Anlage vom 
Netz trennen

1

5

2
3
4

Gegen Wieder-
einschalten sichern

Spannungs-
freiheit prüfen

benachbarte spannungs-
führende Teile abdecken

U=0

El.Inst.

IMMER 2!
Arbeiten unter Spannung

1 = verantw.

RCD

IP codes

PSA

Überspannungsschutz / Koordination SPD 

Gehäuse-Schutzarten 

Überstrom-
Schutzeinrichtungen/
Installationsbezeichnungen
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* in der Schweiz nicht zugelassen

0     1kA > Ik     

1     1kA < Ik ≤7kA  16-100A   

2     7kA < Ik ≤15kA 125-200A (NH)   

3   15kA < Ik*  >250A (NH)   

*siehe Herstellerangaben betr. PSA!

Schutzstufe  

Erdungskonzept / Körperstrom (System TN)

 
ungeschütztungeschützt

Tropfwasser

Sprühwasser,       60°
Spritzwasser,      360° 
Strahlwasser
Starkes Strahlwasser
Eintauchen zeitweilig 
Untertauchen dauernd

Tropfwasser,       15°
1 
2 
3 
4 
5
6
7
8 

0
1 
2 
3 
4 
5
6 

0

Feuchtigkeit
Wasser 

Spezialkennzeichnung
BerührungsschutzStaub, feste 

Fremdkörper

IP xy-z z.B. IP 20-C

 ≥ 50mm
 ≥ 12.5mm

≥   2.5mm
≥ 1mm
staubgeschützt
staubdicht

 

A
B
C
D

Handrücken >50mm
Finger >12.5mm
Werkzeug       >2.5mm

S Wassereinwirkung bei 
Stillstand beweglicher Teile

W

 

Betrieb bei speziellen, 
definierten Wetterbedingungen 

Kurzschlussstrom / Schutzkleidungsstufen

5+5 lebenswichtige Regeln im Umgang mit Elektrizität

Erden und
kurzschliessen

Auftrag und
Verantwortung KLAR?

Für die Arbeit BERECHTIGT 
und GESCHULT?

Arbeitsmittel 
SICHER und INTAKT?

PSA TRAGEN!

Vor Inbetriebnahme
KONTROLLIEREN!
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